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Sluf grage 394. Sie befielt gournirofen baut Wed)anifer
Hartmann in 8t. giben.

Sluf grage 395. 29enn neue YSPtzmöSel fonftmtt einer Teilt»
peratur Bon 20 —22 (Prab Dfeaumur auägefept (tub, fo roerben fid),
fefbft menu ba® Holz attfdieinenb gattj trotten mar, bod) bnlb 9fiffe
Zeigen. 23er eine 23o()ttung in einem Haufe mit Zentralheizung,
befonber® fiuftpeizung, be^ie()t, roirb bie ©rfabrttng maclien, bafs

felbft ganz uralte WöBel fpringen, menu bie Temperatur ftet® itber
14—16 ©rab gepalten luirb. Tamit ift aber nicbt gejagt, baft e§

iticpt möglich fei, Di übet ju fonitruir^tt, meldte in fold] en Tempera«
turen unoeränberlid) bleiben. SBentt btefe Sebittgung jutn Soratt®
geftettt tuirb, fo mitft bie Slu§roal)l tinb Sebanblung öe® .pofteë,
fomie bie ganze ftonftruftioii biefen gmect int Sluge pabett.

Sluf grage 400 biette beut gragefteder, bag id) £bftmiil)len
tinb treffen itt neueftent 8t)ftent mit ©arantic in jeber ©röfje lie»
fern fann. tpreife uttb Z.eitpttüügen zu Ticnften. ©ehr. St. tinb 5-
Waier, Tägermeilen.

Stuf grage 403 bicne bent gragefteder, baft id) Haferbrcdj»
utafd)inen aï® ^Spezialität batte uiib zwar in brei ©rügen, jebe

Wafcbitte jur SJSrobe gebe tinb zweijährige ©arantie übernehme.
TSretS gr. 70—120—150 ab hier, Zeichnungen at Tienfteit. Webr.
ff. uttb g. Waier, Tägermeilen.

Sittf grage 402. Zeige bem gragefteder an. Saft icft fcpon foldje
©tanken erftellt babe, miinfdte SJäbere® 51t erfahren, ©ebr. ff. ttnb
g. fDiaier, Tägermeilen.

Sluf grage 397. Unterzeichneter bat fdton fold)e SRoKfäffer ge«

macht uttb tuiinfeht mit (yragefteller in fforrefpottbenz zu treten.
IHobert fieClenberger, mediänifche tüSJerfftättc, Sîfteîn'ecf.

Sluf grage 390. 1) ©in blecbene® Tatttpfrohr barf luegen
feuerpolizeilichen Sorfchriften nicht allenthalben angebrad)t luerben.
2) Ta® einbringen einer Slecbzunge, roenn and) ttur auf 0,60
Wëtem ift ba® 9îid)tigfte, meii baburd) bie beiben ©trömungen
(SJfaiid) ttnb Tautpfi eittattber nicht becinfluffen föntten. 9!un ift
aber ein Hauptfehler auger Sicht gelaffen roorben, nämlich: gebe®

tyener braud)t ©auerftoff, mithin ftetS frifdje Siuft. 23enu nutt aber,
raie e® im 23inter 93cobe ift, bie ffüchenthüre gefchloffett ift unb
mie e® feilt foil, aud) hcrmetifd) fcftlieftt, fo ift fomohl beut geuer
im ffochherb, a(§ and) beut Tantpfabzttg ein Stiepel gcftofteit, ba®

ffam in mag fo gut ziehen al® e® nur möglidt ift. Sticht feiten
tommt e® uor, bag bnrd) bie tüuftberbiinnung in ber ffiidje ber

Zubrang burd) ba® ©chiittfteinrohr ftattfinbet, meld) letzteres nur
gefunbljeitöfcbäblidie ©afe mitbringt. Tarum öffnet ein wenig bie
Xpiite, ober menn bie ffödiin baburd) pottt liuftzug leiben miigte,
fo macht in eine obere ©dteibe öe® ,ffiid)enfe«}ter§ einen Sentfia»
tor. ffarrer, Sanmeifter, Slnbelfingen.

Slitf grage 397. ©ogenanttte 9toll» ober 23ald)fag fabrijirt
nad) 23unfcb ffafpar Sadtmann, ffüfer, ©ietifon, St. Z"tid), unb
miinfcht mit gragefteller in Serbinöüng zu treten.

Sluf grage 398. SSenöett Sie fid) att 2. ©. ©ouruoifier in
Siel.

Sluf grage 398. Sledite ameritauifche 23albfägen uott Henri
Ti®ton® liefert SSittroe 91. ffardfer, 23erf'zeuggefchäft, Rurich.

91uf grage 399. Wüfter uott allen beliebigen naturmapren
93tarmorforten liefert effeftbod in Tel gemalt ©. ünub, Spezialift,
Sergliftrafje 38, 9{ie®bacb=Zürid).

Sulunifftonö=«Unjeiger.
Turithnllcbnu vorgon. Tie ©emeinbc Hotgett beabfichtigt,

eine neue Turnhalle ^u erftellen ttnb eröffnet ftiemit freie ffottfttrrenz
über bie ©ro», Waurer», Steinbauer» (©ranit ttnb lllorjdiacherfteine)
Zimmermann®», ©pengier«, ©chreiner», Ißarguetterie», ©lafer«,
©chloffer» unb Walerarbeit, fomie bie SBalzeifenlieferung. liehet'«
nahm®Offerten für einzelne biefer Slrbeiten ober bie ganze Saule
finb hi® fpäteftenS ben 18. gebruar mit ber 9luffd)rift „Turnhalle»
hau Horgen" an ben ißräfibenten ber Öaufoitimiffion, Herrn ©am.
23attner in Horgeit einznfenben; fpäter eingehenbe Offerten lönnen
nicht mehr bc'riiclftchtigt merben. fßläne, 25orausmag, 23aubefchreib»

itng unb Dlfforbbebiitgungeu liegen innert ber gleidjen grift im
©amntlung®z'inmer be® ©efttnbarfcfaitlhaufe® auf unb roenbe man
fid) beljuf® ©infiebt biefer ©egenftänbe an Herrn Stbroart ©. ©treuli
ittt ©etunbarfchulbau®.

^itttItterarbeiten, gut' bie nnläglidi ber Sätularfeier in
23ern auf bem ftirchcnfelb 51t errichtenben geftbauten mirb pientit
öffentliche ffonlurtenz auSgefchriebeii. Tie glätte tönneu. im 23att»
bureau neben bent ffaftnogehäube eingegeben roerben, roofelbft aud)
bie gormutare für ba® 9lngebot z" beziehen finb. Tie uerfiegelten
Offerten finb mit ber 91uffchrift „91ngebot für bie Zimmerarbeiten
ber geftbauten" längften® bi® ©amftag ben 21. gebruar, DJiittag®
12 Uhr, bafelbft franfo einzureichen.

Tie (f-rftcllung einer neuen ©traffcnferfirfc itber bie 23ai)tt
bei 2fonmil mit einer ©ifenmerttonftruttion oon jirfa 180 ffilo»
Zentner mirb zur freien ffonfnrrenz attägefchriebett. Ter SUan,

fomie bie IBatmorfchriften unb ij!>crtrag§bebingungeit liegen zur ©itt«
fid)t auf ber ©emetubefanzlei itt iSruggen attf. Uebernapht®luftige
mollctt ihre Offerten bi® fpateffen® ben 22. bie® bem ©emeinbamt
in ©traubenzell einreichen.

Tic (ffrftcllunj) bed Sluoftollitugogebnitbc® für bie Sippen»
Zed ,9(.«9f(). (SSeroerbeauêftedung tn Teufen luirb auf bem ff onfurrettz»
mege oergeben. Offerten toollen heim ißraftbenten ber SluSfteüung®»
Srtufommiffion, Herrn ffnnton®rath 3. 3- Oertie zur ïBterb'raueret
in Teufen, roofelbft aud) ifllnii nnb öauuorfchriften zur ©inficht
aufliegen, bi® fpäteften® ben 16. b. 93it®. einegereicht merben.

Tie ftSfcrcMBnugcfcUfrfiait Jtappclcn bei Slarbcrg ift
Siot'haben®, ein nette® ffifefeffi uott 11 ffilozentner 9{aumint)alt,
Ztint ©inmauerti, nebft einem fleinern ©d)eibteffi anjitfcftaffen ober
erftellen z» laffett. ©® mirb baher fomohl bie ©rftellung biefer Steffi
mie auch bie ©inmauernng®arbeit berfelben unb neuer geiterherb
Zur freien ffonturrenz au§gefcf)rieben. Zugleich finb in genannter
ffäferet zwei ttod) folibe ffä®teffi, eine® oon 71/2 unb ba® anbere
bon 5 ffiilozentnern, zu uerfaufett ober mürben für obige ©rftellung
att ZnblungSftatt abgegehett. ©ingabetertnin ift feftgefept auf 20.
gebruar. tSeroerber für ba® ©ine ober Stnbere hnbett ihre ©in«
gaben beim Träfibentcn ber ©efellfdtaft zu machen. Taggelber feine.

Itcbcr ötc (<rftctluug ber töoScttüclegc au» SSBaetuor»
nnb (<cmcntptottcn int neuen )Buttbe®ratI)l)au» in töcrtt luirb
hientil ffonturrenz eröffnet. SioranStitafi, Zeichnungen uttb 23e=

bingungett finb im Suremi ber Sauleitung liehen bent ffafino«
gebäube itt Sern, too auch Slngehotformulare bezogen roerben tonnen,
Zur ©infidit aufgelegt. Uebemahmêofferten finb ber Tirettion ber
eibg. Sauten itt Sern oerfiegelt unter ber Stnffcftrift „Stngebot für
neue® SuitbeSrathhnu®" bi® unb mit bent 21. gebruar franfo ein»
Zureichen.

Dicubait unb «iurirfjtuttn einer ftaferei in Säriäiutjl (Stäb«
gau). Offerten an Stbolf ©taub, ißräftbent, in SariSrohl bi® 23.
gebruar.

©c()utf)audbau 21ttero(tt)t)l=gtntol)l. ©è toerben hiemit bie
SKaurer«, ©teiithaiier», Zimmermann®», Schreiner», ©lafer», ®ach«
beefer«, glajcbtter», ©cbmiebe« unb ©dtlofferarbetteu zur freien ffon»
furrenz att®gefd)rtehen. S'äne unb Satibefcprieh fötttten bet 3ufob
©d)tnib im ötübeli hei Sllterärot)! eittgefeftett roerben. ©inzel» ober
©efammt»Uefaertiahmäoffertett finb bi® unb mit bent 16. gebruar
fchrifttid) beut IfircjCLbetttett be® ©d)utrathe®, ©. fienggenhager int
9fan®berg, cinzureicben.

i|}rctecnu»fri)rctben. Tie girma 9iub. 3bad), Sohtt, Sannen,
ermuthtgt buret) ben glänzenben ©rfotg ihre® im gahre 1883 er»
taffenen Srei®au®fd)reiben® unb geleitet uott bem SSunfcbe, bie
gabritation ftl)[uoller fßiantno® neueften ©efehntaef® zu förbern,
eröffnet zu biefem Zwecfe einen zweiten 23ettbemerb, zu roetebent
Slrcpttetten unb Z^'dmer hiermit höfliipft eingelaben roerben. ®e»
miinfcht roerben ©ntroitrfe oon Sianittogehäu'fen int 0)efd)ittade ber
neueren Zimmereinrichtungen, jebod) finb biefelfaen an feinen be»

ftimmten ©tpl gehuttben. gür ben 23ettberoerb ift bie ©ttmitte oon
Zmeitgufenb 93larf au®gefept, roouon 1300 Start für Steife unb
700 Wart für bett Slnfauf nicht pi'eiägcfrünter ©ntroiirfe beftiinntt
finb. Tie Steife finb : 600 9Jlf. für bie befte Strheit unb 700 SD!f.

für bie brei nächftbeften zufamttten, nad) bent ©rmeffen ber Sßrei®«
ridjter zu uertfteilen. Tie näheren Sebingungen, ©röfjcnmafje ttnb
fo loeiter, finb oon 9ittb. 3bä<b, ©ohtt, Sarntett, foftenlo® zu er»
halten. Ta® ffîrei®rid)leramt ftabett nadtflehettbe Herren freuuölidift
übernommen: Sßtofeffor grenpen oorn S|äolh<echntfnm Stachen; Sfko»
feffor ilutpmer, Tirettor ber ftutiftgeroerbefd)n(e granffurt a. 9JÎ.;
3atob Sadenberg, in girtna Heinrich Saüettberg, HoftSilöbelfabrit,
ffötn; ffgl. Sauratl) H- Sf'ttme, ffoln; Saumeifter ©uftao 9îet)«
fd)er, Serlin. Tie ©ntroiirfe finb bi® z»m 1. 93!ai 1891 frei an
SRub. 3bach, ©obu, Sîeumartt 1 A, fföln, einzufenbeu unb toerben
fpäter, util ben Stauten ber Serfaffer oerfehen, itt fföln öffentlich
au®gefte(It.

Zu beziehen burd) bie t ed)uifd)e Sud)haitbl uitg
SxV ©enn jun. in 3t. Wallen :

^rnhrn, ®ö., bic #lädj£n- nnb ^örper-gereipnungrn.
Scebft otelen Seifpielen zum praftifd)en ©ebraud) für Satt»
teepniter. Wit 116 gtguren. gr. 8. ©eh. gr. 3. 05.

Woll-Beige, Uni und Fantaisie,
ta. 1200 mobernfter gtlfuts u. färben à 45 Cts. per îtleter
liefern zu ganzen ffleibern, fomie in einzelnen Wetern franfo.

Serfenbung§hatt® Oettingcr & 0.,
P. S. Wufter obiger, fomie ader anbent Ouatitäten in

grauen» unb Wännerftoffen gerne ttmgebenb franfo zuTienften
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Auf Frage 39-4. Die beste» Fvurnirvfen baut Mechaniker
Hartmann in St. Fiden,

Auf Frage 395. Wenn neue Holzmöbel kvnstant einer Dem-
peratur vvn 29 —22 Grad ilieaumur ausgesetzt sind, so werden sich,

selbst wenn das Holz anscheinend ganz trocken war, doch bald Risse

zeigen. Wer eine Wohnung in einem Hanse mit Zentralheizung,
besonders Luftheizung, bezieht, wird die Erfahrung machen, daß
selbst ganz uralte Möbel springen, wenn die Temperatur stets über
14—16 Grad gehalten wird. Damit ist aber nicht gesagt, daß es

nicht möglich sei, Möbel zu konstruiren, welche iu solchen Tempera-
turen unveränderlich bleibe». Wenn diese Bedingung zum Voraus
gestellt wird, so muß die Auswahl und Behandlung des Holzes,
sowie die ganze Konstruktion diese» Zweck im Auge haben.

Auf Frage 499 diene dem Fragesteller, daß ich Obstmühlen
und Pressen in neuestein System mit Garantie in jeder Größe lie-
fern kann. Preise und Zeichnungen zu Diensten. Gebr. K. und F.
Maier, Tägerweileu.

Auf Frage 493 diene dem Fragesteller, daß ich Haferbrech-
Maschinen als Spezialität baue und zwar in drei Größen, jede

Maschine zur Probe gebe und zweijährige Garantie übernehme.
Preis Fr. 79—129—159 ab hier. Zeichnungen zu Diensten. Gebr.
K. und F. Maier, Tägerweileu.

Auf Frage 492. Znßc dem Fragesteller an, daß ich schon solche

Stanzen erstellt habe, wünsche Näheres zu erfahren. Gebr. K. und
F. Maier, Tägerweileu.

Auf Frage 397. Unterzeichneter hat schon solche Rvllfässer ge-
macht und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Robert Kellenberger, mechanische Werkställe, Rheineck.

Auf Frage 399. 1l Gin blechenes Dampsrvhr darf wegen
feuerpolizeilichen Vorschriften nicht allenthalben angebracht werden.
2) Das Anbringen einer Blechzunge, wenn auch nur auf 9,59
Meter, ist das Richtigste, weil dadurch die beiden Strömungen
lRauch und Dampf, einander nicht beeinflussen können. Run ist
aber ein Hauptfehler außer Acht gelassen worden, nämlich: Jedes
Feuer braucht Sauerstoff, mithin stets frische Lust. Wenn nun aber,
wie es im Winter Mode ist, die Küchenthüre geschlossen ist und
wie es sein soll, auch hermetisch schließt, so ist sowohl dem Feuer
im Kochherd, als auch dem Dampsabzug ein Riegel gestoßen, das
Kamin mag so gut ziehen als es nur möglich ist. Nicht selten
kommt es vor, daß durch die Luftvcrdünnuug in der Küche der

Zudrang durch das Schültsteinrohr stattfindet, welch letzteres nur
gesundheitsschädliche Gase mitbringt. Darum öffnet ein wenig die
Thüre, oder wenn die Köchin dadurch vom Luftzug leiden müßte,
so macht in eine obere Scheibe des Küchenfensters einen Ventila-
tor. Karrer, Baumeister, Andelsingen.

Auf Frage 397. Sogenannte Roll- oder Walchfaß fabrizirt
nach Wunsch Kaspar Bachmann, Küfer, Dietikon, Kt. Zürich, und
wünscht mit Fragesteiler in Verbindung zu treten.

Auf Frage 398. Wenden Sie sich an L. E. Gourvoisier in
Biel.

Aus Frage 398. Aechle amerikanische Waldsägcn von Henri
Distons liefert Wittwe A. Karcher, Werkzeuggejchäsl, Zürich.

Auf Frage 399. Muster von allen beliebigen naturwahren
Marmorsorten liefert effektvoll in Sel gemalt E. Laub, Spezialist,
Berglistraße 38, Niesbach-Zürich.

Submissions - Anzeiger.
Turnhallcbau Horgen. Die Gemeinde Horgen beabsichtigt,

eine neue Turnhalle zu erstellen und eröffnet hiemit freie Kvnknrrenz
über die Erd-, Maurer-, Steinhauer- jGranit und Rvrschachersteine)
Zimmermanns-, Spengler-, Schreiner-, Parquellerie-, Glaser-,
Schlosser- und Malerarbeit, svwie die Walzeisenlieferung, lieber-
nahmsvfferten für einzelne dieser Arbeiten oder die ganze Baute
sind bis spätestens den 18. Februar mit der Ausschrist „Turnhalle-
bau Horgen" an den Präsidenten der Baukommissivn. Herrn Sam.
Wanner in Horgen einzusenden; später eingehende Offerten können
nicht mehr berücksichtigt werden. Pläne, Vorausmaß, Baubeschreib-
ring und Akkordbedingungen liegen innert der gleichen Frist im
Sammlungszimmer des Sekundarschulhauses ans und wende man
sich behufs Einsicht dieser Gegenstände an Herrn Abwart G. Streuli
im Seknndarschulhaus.

Zimmerarbeiten. Für die anläßlich der Säkularfeier in
Bern aus dem Äirchcnseld zu errichtenden Festbauten wird hiemit
öffentliche Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne können, im Bau-
bureau neben dem Kasinogebäude eingesehen werden, woselbst auch
die Formulare für das Angebot zu beziehen sind. Die versiegelten
Offerten sind mit der Aufschrift „Angebot für die Zimmerarbeiten
der Festbauten" längstens bis Samstag den 21. Februar, Mittags
12 Uhr, daselbst franko einzureichen.

Die Erstellung einer neuen Straßenbrücke über die Bahn
bei Vonwil mit einer Eisenwerkkonstruktion von zirka 189 Kilo-
zentner wird zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Der Plan,

sowie die Bauvorschriften und Periragsbedingungen liegen zur Ein-
sicht ans der Gemeindekanzlei in Bruggen aus. Uebernahmslustige
wollen ihre Offerten bis spätestens den 22. dies dein Gemeindami
in Straubenzell einreichen.

Die Erstellung des Ausstcttungsgebäudcs sür die Appen-
zell A.-Rh. GeWerbeausstellung in Teufen wird auf dem Konkurrenz-
Wege vergeben. Offerten wollen beim Präsidenten der Ausstellungs-
Baukommissivn, Herrn Kantvnsrath I. I. Oertle zur Bierbrauerei
in Teufen, woselbst auch Plan und Bauvorschriften zur Einsicht
aufliegen, bis spätestens den 16. d. Mts. eingereicht werde».

Die Käscrci-Baugescllschaft Kappelcn bei Aarberg ist
Vorhabens, ein neues Käskessi von 11 Kilozentner Rauminhalt,
zum Einmauern, nebst einem kleinern Scheidkessi anzuschaffen oder
erstellen zn lassen. Es wird daher sowohl die Erstellung dieser Kessi
wie auch die Einmauernngsarbeit derselben und neuer Feuerherd
zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Zugleich sind in genannter
Käserei zwei noch solide Käskessi, eines vvn 7>/2 und das andere
vvn 5 Kilozeninern, zu verkaufen vder würden für obige Erstellung
an Zahlungsstatt abgegeben. Eingabetermin ist festgesetzt auf 29.
Februar. Bewerber für das Eine oder Andere haben ihre Ein-
gaben beim Präsidenten der Gesellschaft zu machen. Taggelder keine.

Neber die Erstellung der Bodcnbclegc aus Marmor-
und Ecmcntplatten im neuen BundcsrathhauS in Bern wird
hiemit Konkurrenz eröffnet. VvrauSmaß, Zeichnungen und Be-
dingungen sind im Bureau der Bauleitung neben dem Kasinv-
gebäude in Bern, wo auch Angebvtformulare bezogen werden können,
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidg. Bauten in Bern versiegelt unter der Aufschrift „Angebot für
neues Bundesrathhaus" bis und mit dem 21. Februar franko ein-
zureichen.

Neubau und Einrichtung einer Käserei in Säriswyl (Aar-
gau). Offerten an Adolf Staub, Präsident, in Säriswyl bis 23.
Februar.

Schulhansbau Alterswyl-Flawyl. Es werden hiemit die
Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Dach-
decker-, Flaschner-, Schmiede- und Schlosserarbeiten zur freien Kön-
kurrenz ausgeschrieben. Pläne und Baubeschrieb können bei Jakob
Schmid im städeli bei Alterswyl eingesehen werden. Einzel- oder
Gesammt-Uebernabmsvfferten sind bis und mit dem 16. Februar
schriftlich dem Präsidenten des Schulrathes, G. Lenggenhager im
Ransberg, einzureichen.

PrcisauSschrcibcn. Die Firma Rud. Jbach, Sohn, Barmen,
ermuthigt durch den glänzenden Erfolg ihres im Jahre 1883 er-
lassenen Preisausschreibens und geleitet vvn dem Wunsche, die
Fabrikation sthlvoller Pianinos neuesten Geschmacks zn fördern,
eröffnet zn diesem Zwecke einen zweiten Wettbewerb, zu welchem
Architekten und Zeichner hiermit höflichst eingeladen werden. Ge-
wünscht werden Entwürfe von Pianinvgehänsen im Geschmacke der
neueren Zimmereinrichtungen, jedoch sind dieselben an keinen be-
stimmten Styl gebunden. Für den Wellbeiverb ist die Summe vvn
zweilausend Mark ausgesetzt, wovon 1399 Mark sür Preise und
799 Mark sür den Ankauf nicht preisgekrönter Entwürfe bestimmt
sind. Die Preise sind: 699 Mk. für die beste Arbeit und 799 Mk.
sin die drei nächstbesten zusammen, nach dem Ermessen der Preis-
lichter zu vertheilen. Die näheren Bedingungen, Größcnmaße und
so weiter, sind von Rnd. Jbach, Sohn, Barmen, kostenlos zu er-
halten. Das Preisrlchieramt haben nachstehende Herren freundlichst
übernommen: Professor Frentzen vvm Polytechnikum Aachen; Pro-
fcffor Liithmer, Direktor der Kunstgewerbeschule Frankfurt a. M.;
Jakob Pallenberg, in Firma Heinrich Pallenberg, Hof-Möbelfabrik,
Köln; Kgl. Baurath H. Pflaume, Köln; Baumeister Gustav Rey-
scher, Berlin. Die Entwürfe sind bis zum 1. Mai 1891 frei an
Rud. Jbach, Sohn, Neumarkt 1 H.. Köln, einzusenden und werden
später, mil de» Namen der Verfasser versehen, iu Köln öffentlich
ausgestellt.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Irnkrn. Cd., die Flächen- und Körper-Kerechnungcn.
Nebst vielen Beispielen zum praktischen Gebrauch für Ban-
techniker. Mit 116 Figuren, gr. 8. Geh. Fr. 3.95.

<»II lîeiKt Ii>> iiiick I
ra. 1299 modernster Desstns u. Farben à 45 Cts. per Meter
liefern zn ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Bietern franko.

Versciidungshaiis Oettinger A Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in

Frauen- und Mttnnerstvffen gerne umgehend franko zu Diensten
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